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VillMshlwener Tageblatt
x / unö ^ 7

Befiel»»- ««
auf daS „Tageblatt ", welche» mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungSgebühr, . sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition: KrMprmMstraße tk. 1.

Ä» zet- e»
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
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Sonnabend, den 19 . April 1890. 16. Jahrgang .
Deutsches Weich .

Berlin , 17 . April . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der
Kaiser und die Kaiserin hatten am gestrigen Nachmittage den Chef
des Generalstabes General Grafen v . Waldersee, sowie den General¬
arzt der Armee Dr . v . Leuthold und den Pros . Dr . v . Bergmann
re. mit Einladungen zur kaiserlichen Tafel beehrt. Heute unter¬
nahm der Kaiser einen Spaziergang im Thiergarten , auf welchem
derselbe dom Grafen von Waldersee begleitet war . Nach dem
Schlosse zurückgekehrt , ließ sich der Kaiser alsdann vom General¬
intendanten Grafen v . Höchberg Vortrag halten und arbeitete als¬
dann von lli/z Uhr ab mit dem Kriegsminister und später auch
noch längere Zeit mit dem General v . Hahnke.

— Die geplante Reise nach der Hauptstadt Norwegens wird
das Kaiserpaar um den 25 . Juni von Kiel aus auf der „Hohen-
zollern "

, begleitet vom Manövergeschwader, antreten .
— Prinz Heinrich von Preußen hat in Madrid und Lissabon

den Besuch seines Bruders , des deutschen Kaisers, für den Oktober
angesagt.

— Aus Darmstadt wird der „ Post " berichtet , daß im dortigen
Schloß bereits die Vorbereitungen zum Empfange der Königin
von England und des Kaisers getroffen werden. Die Königin
wird am 24 . , der Kaiser am 25 . April eintreffen. Letzterer wird
vom Elsaß , die Königin Victoria aus Aix-les-Bains kommen . Die
Königin wird im Privat -Palais des Großherzogs absteigen , der
Kaiser im großherz. Schlosse . Bei dem intimen Charakter dieses
Besuches sind größere Hoffestlichkeiten ausgeschlossen .

— Von den aus sämmtlichen 19 Armeekorps der deutschen
Armee nach Spandau zu einem Probeschießen befohlenen Offizieren
haben die bayrischen Offiziere sich die Lorbeeren des Tages geholt,
indem ihnen die sämmtlichen ersten Preise zufielen . Es erwarben
sich hierbei : Hauptmann Langenmantel vom 3 . Jnf .-Reg . den
Kaiserpreis , Hauptmann Frhr . v . Waldenfels vom Jns .-Leibreg.
den 1 . Hauptmanns -Preis , Frhr . v . Sonnenburg den 1 . Premier -
lieutenants -Preis , Sekondelieutenant Micheler vom 18 . Jnf .-Reg.
(in Zweibrücken in Garnison ) den 1 . Sekondelieutenants -Preis .
Der Kaiser hat dem Schießen beigewohnt.

— Se . Durchl . der Fürst v . Bismarck veröffentlicht in der
Nordd . Allg. Ztg . " nachstehende Danksagung : Friedrichsruh , den
14 . April . Infolge meiner Entlassung und aus Anlaß meiner
Geburtstagsfeier sind mir eine große Anzahl von wohlwollenden
Kundgebungen aller Art aus dem Reich und von außerhalb zuge¬
gangen . Zu meinem schmerzlichen Bedauern ist es unmöglich ,
meinem Herzensbedürfntß entsprechend jede einzelne dieser freund¬
lichen Kundgebungen zu beantworten . Ich bitte deshalb Alle,
welche bei diesen Gelegenheiten ihren freundschaftlichenEmpfindungen
für mich einen so wohlthuenden Ausdruck verliehen haben , meinen
verbindlichsten Dank auf diesem Wege entgegeunehmen zu wollen,
v . Bismarck.

— Zur Feier des sechzigjährigen Dienstjubiläums des Gene¬
ralobersten v . Pape brachten heute zahlreiche Militärkapellen dem
Jubilar eine Morgenmusik dar , von denen diejenige des 2 . Garde -
Regiments z . F . , als des Regiments , bei welchem der Jubilar vor
60 Jahren eingetreten war , den Anfang machte . Um 9 Uhr er¬
schien der Kaiser, um persönlich seine Glückwünsche zu überbringen .

— Dem General -Obersten der Infanterie von Pape , Ober-
Befehlshaber in den Marken und Gouverneur von Berlin , ist das
Kreuz und der Stern der Großkomthure des Königlichen Haus -
Ordens von Hohenzollern verliehen worden .

— Der Chef des Generalstabes der Armee, General der Caval -
lerie und Generaladjutaut Graf v . Waldersee, ist gestern, Vormittags
11 Uhr , von seiner Urlaubsreise nach San Remo wieder hier

eingetroffen. Bald nach seiner Ankunft hatte derselbe die Ehre ,
an der Frühstückstafel Sr . Maj . des Kaisers theilzunehmen.

— Von Reichswegen ist ein Dampfer des Bremer Lloyd
gemiethet , der im Juni Mannschaften , Geschütze und Waffen,
Munition und andere für die deutschen Schutztruppen bestimmte
Gegenstände nach Ostafrika bringen soll .

— Die Entwürfe des Arbeiterfchutzgesetzes , sowie über ge¬
werbliche Schiedsgerichte und Einigungsämter sind dem Bundes -
rathe nunmehr zugegangen, so daß dieselben dem Reichstage bei
seinem Zusammentritt ungesäumt vorgelegt

' werden können.
— Die Einrichtungen zum Schutze der Gesundheit und der

Sittlichkeit der Arbeiter , welche durch die Reichsgesetzgebung für
Privatzwecke jetzt erstrebt werden , sollen im Reichs- und Staats¬
betriebe schon vorweg eingeführt werden.

— Die Landbevölkerung verhält sich bis jetzt mit wenigen
Ausnahmen der sozialdemokratischen Bewegung gegenüber sehr ab¬
lehnend ; bei der letzten Reichstagswahl am 20 . Februar konnte
die Sozialdemokratie trotz des gewaltigen Uebergewichts in den
einzelnen Städten einzelne Wahlkreise nicht erobern , weil auf dem
platten Lande nur vereinzelt sozialdemokratische Stimmen abge¬
geben wurden . Das soll nun anders werden. Es sollen Zeitungen
für den billigsten Preis , besonders für die Landbevölkerung, ge¬
gründet werden ; der Anfang ist bereits gemacht und zwar in der
Provinz Sachsen.

Hamburg , 17 . April . Die Gesammtdirektion des Central¬
vereins deutscher Industrieller ist gestern behufs Ueberreichung
einer Adresse vom Fürsten Bismarck empfangen worden.

Potsdam , 17 . April . Die Prinzessin Friedrich Leopold
ist heute Nachmittag Z 1/4 Uhr von einem Prinzen entbunden
worden ; die Prinzessin befindet sich wohl . Die Kaiserin hatte
sich schon heute Vormittag zu ihrer Schwester begeben .

Darmstadt , 17 . April . Die Prinzessin Heinrich von
Preußen ist mit dein Prinzen Waldemar von Preußen heute Vor¬
mittag zu mehrtägigem Besuche bei der Kaiserin Friedrich nach
Homburg abgereist.

München , 17 . April . Der Abgang des Fürsten Bismarck
kräftigt die Opposition des baierischen Zentrums sichtlich. In der
beutigen Kammersitzung beantragte das Zentrum eine Aenderung
des Aktiengesetzes . Der Justizminister erklärte , den Antrag der
Krone nicht empfehlen zu können . Abg. Walter (ein ultramontaner
Führer ) erklärte hierauf , wenn die Regierung der Kammermajorität
stets so wenig entgegenkomme, könnte auch für das Zentrum die
Zeit nicht mehr fern sein , welche die Regierung ebenso verschwinden
mache , Wie sie einen großen Staatsmann in Berlin verschwinden
ließ . (Große Aufregung und Lärm .)_

Prerrtztfcher Landtag »
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 17 . April . Das Haus setzt die dritte Berathung
des Etats fort beim Justizetat . Die Abg. Dasbach und Rickert
bemängeln die Auswahl der zu behördlichen Veröffentlichungen
benutzten Blätter . Rickert kommt dann auf die unwürdige Be¬
handlung des Redakteurs Boshart im Gothaischen Gefängniß zu
sprechen und fragt den Minister an , ob er von einem ähnlichen
Fall in Herford Kenntniß habe. Der Kommissar des Justizministers
wie der Minister des Innern erklären, es wäre ihnen nichts be¬
kannt. Abg. Windthorst wünscht Abstellung solcher Uebelstände
durch Erlaß einer allgemeinen Verfügung . Hierauf wurde der
Justizetat genehmigt. Beim Etat des Ministeriums des Innern
erklärt Abg. Lückhoff (freikons .) : Aus dem vorliegenden statistischen
Material glaube ich folgern zu können , daß im Laufe der letzten
Jahre neben einer Zunahme des Wohlstandes der Bevölkerung

88 Treuer Liebe Lohn .
Roma» von U. Rosen .

(Schluß .)

„ Herr Marquis "
, fuhr er ruhig fort, „in jener verhängntß -

vollen Nacht saßen Ihre beiden Neffen, Gottfried Trewor und
Eduard Ormond , in des gnädigen Herrn Zimmer , als ich , wie
ich glaubte , unbemerkt von meinen jungen Gebietern in das an¬
stoßende Vorzimmer eintrat. Lord Ormond hatte einen Punsch
gebraut und ich sah , wie er verstohlen ein kleines Fläschchen mit
einer durchsichtigen Flüssigkeit aus seiner Tasche zog und in das
Glas seines Vetters goß . Ich sagte nichts, weil ich die Sache
für ziemlich harmlos hielt , beobachtete aber von diesem Augenblick
an Lord Ormond mit größter Aufmerksamkeit . Herr Gottfried
trank den Punsch , der für ihn bereitet war , nur widerstrebend
und auf das dringliche Zureden seines Vetters. Als das Glas
geleert war, schlug Ormond vor , sie möchten eiumal einen Versuch
mit Opiumessen , machen , ein Opiumrausch solle etwas gar so
Wunderbares sein . Herr Gottfried schien trotz der geringen Menge
Punsches, den er genossen hatte, seiner klaren Sinne nicht mehr
mächtig zu sein . Er aß , was Lord Ormond ihm zwischen die
Zähne schob , Ormond berührte das Opium nicht. "

„ Soweit erinnere ich mich jener Vorgänge noch ziemlich
deutlich "

, bemerkte Gottfried Trewor. „Aber was nun folgte,
weiß ich nicht mehr, ist meinem Gedächtniß vollständig entrückt.
Was geschah zunächst , Negun ? "

„ Lord Ormond begab sich in Ihr Zimmer , nahm den Dolch ,
den Sie als ein seltenes Stück sorgfältig ,

in Ihrem Schrank be¬
wahrten , dann führte er Sie , leise wie ein Mäuschen auftretend ,
in Ihres Onkels Zimmer , ich schlich Ihnen auf den Zehen nach .
Lord Ormond lauschte , und als er das regelmäßige Athmen des

Herrn Marquis hörte , zog er Sie in dessen Schlafkabinet nach .
Sie waren willenlos wie ein Kind . Der Herr Marquis lag in
tiefem Schlummer . Lord Ormond neigte sich über ihn , bohrte
ihm mit eigener Hand den Dolch in die Schulter , drückte dann
aber das blutige Messer in Ihre Rechte und rannte davon . Das
ist die Wahrheit , meine Herrschaften, wie ich mit allen heiligen
Eiden beschwören will."

Ormond stieß eine wilde Verwünschung aus .

Nach einigen Minuten athemlosen Schweigens setzte Negun
seinen Bericht fort :

„ Sie Alle wissen , was sich nach jenem Zwischenfall ereignete,
die Beschuldigung des Herrn Gottfried Trewor und seine schimpf¬
liche Vertreibung aus dein Schloß. Noch in derselben Nacht
sagte ich Lord Ormond , daß ich Alles gesehen hatte , er bot mir

für mein Schickeigen eine beträchtliche Summe an und bezahlte
meine Fahrkarte nach Australien . Bis vor wenigen Wochen blieb
ich dort . Als ferneren Lohn für mein Schweigen hatte er mir
einige Tausende zugesichert,

'
die ich erhalten sollte, wenn er der

Besitzer der Treworschen Güter sein würde . Das ist die merk¬
würdige Geschichte, die ich Ihnen zu erzählen habe , Herr Mar¬

quis , und ich bin zu jeder Stunde bereit, die Wahrheit derselben
eidlich zu erhärten . "

Der Marquis heftete seine strengen Augen auf das bleiche
Gesicht Neguns . Er las nur Aufrichtigkeit und Reue darin , dann
sah er auf Gottfried , dessen Blick dem seiuigen furchtlos begegnete
und endlich schaute er Ormond in das verwüstete Antlitz . Der
entlarvte Bösewicht wendete sich scheu zur Seite .

Das düstere Geheimniß war endlich gelöst , und Gottfrieds
Unschuld erwiesen, an die bisher nur ein edles Frauenherz fest
und unerschütterlich geglaubt hatte .

„ Mein Gott ! " rief der Marquis , in dessen Seele die Wahr¬

gleichzeitig eine Abnahme der Moralität , eine Zunahme der sitt¬
lichen Verkommenheit einhergegangen ist . Das erhellt namentlich
aus der Zunahme der jugendlichen Verbrecher und das ist auch
nur natürlich angesichts des sich stets mehrenden Einflusses der
Sozialdemokratie . Staat , Kirche und Gesellschaft haben solchen
Zuständen entgegenzuwirken. — Abg . Stöcker : Ich stimme dem
Abg . Lückhoff in Bezug auf das Umsichgreifen der Verwahrlosung
der Kinder zu . Einen Theil der Schuld hieran muß man den
zu frühen Ehen zuschreiben . Einen gleichen Ursprung hat auch
die Unzucht. Um dieser entgegenzuwirken, müßte man in dem
Schutze der jugendlichen Mädchen etwas weiter gehen . Arbeit¬
geber , welche ihre Stellung als solche mißbrauchen, müßten scharf
bestraft werden, wie dies ja auch schon bei Mißbrauch anderweitiger
Vertrauensstellungen der Fall ist . Große Aufmerksamkeit und
verschärfte Aufsicht ist dem Uebel der Prostitution zuzuwenden, um
so mehr als die Unzucht ebenso wie der Unglaube revolutionär
wirkt. An dem bisherigen Zustande haben 4 Punkte mitgewirkt.
Namentlich die bisherige polizeiliche Kontrole . Eine Bestimmung
in der Instruktion macht hier geradezu den Eindruck einer staat¬
lichen Konzessionirung. Ferner muß verhindert werden , daß junge
Mädchen bis etwa zum 18 . Jahre , wenn sie aus dem Gefängniß
oder dem Krankenhause kommen , wieder au den Ort gelangen, wo
sie der Verführung erlagen . So junge Mädchen gehören auch
nicht ins Arbeitshaus , wo sie noch mehr verdorben werden , sondern
in eine Erziehungsanstalt . Drittens muß die sanitäre Kontrole
durch Frauen ausgeübt werden, um das Schamgefühl nicht ganz
zu zerstören. Die Hauptsache ist aber die Verringerung der Ge¬
legenheit zur Unzucht . Die Kneipen mit Damenbedienung, die
nächtlichen Kaffees sind geradezu Börsen der Unzucht. Auch das
Wohnungswesen betreffs der Schlafburschen und Schlafmädchen
muß geändert werden. Die Hauptaufgabe fällt der öffentlichen
Meinung zu und diese muß in ihrem Kampfe gegen die Unzucht
unterstützt werden. Es ist auch das Auge auf die Theater zu
werfen. Gewisse Stücke in den Theatern find geradezu intellektuelle
Bordells . Die Geschichte zeigt , daß der Verfall der Völker mit dem
Umsichgreifen der Prostitution begonnen hat . Die Kirche mit der
Innern Mission ist allein machtlos, sie muß von allen unterstütztwerden.
Minister Herrfurth : Ich will nur auf einige Punkte , die der Vor¬
redner angeführt hat , eingehen. Die sanitätliche Kontrole kann
wegen ihrer Schwierigkeit nur von Sachkundigen, also von Aerzten
ausgeübt werden. Was die Unsittlichkeit in Berlin betrifft , so
weiß., jeder , daß die Zustände in den letzten zwölf Jahren sich
wesentM gebessert haben. Unter den unter Kontrole befindlichen
FraiMspersonen befanden sich 1883 nur fünf, 1889 nur sieben
Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jahren . Daß die Cafös mit
Damenbedienung der Unsittlichkeit Vorschub leisten , kann zugegeben
werden, aber sie ohne weiteres zu verbieten, geht nicht an . Die
Behörde muß sich darauf beschränken , wo Verdacht vorliegt , daß
die Cafös nur dazu dienen , der Unzucht Vorschub zu leisten , die
Konzession zu entziehen. Der Vorredner verwechselt Sittenpolizei
und Sittenkontrole . Unter die letztere kommt «ur der Abschaum .
Uebrigens läßt die Behörde es nicht an vorbeugenden Maßnahmen
fehlen . Die Mädchen werden erst nachdem eine mehrfach wieder¬
holte Verwarnung fruchtlos gewesen , unter Kontrole gestellt . Ist
das Mädchen minorenn , so werden die Eltern oder die Vormünder
von dein Lebenswandel in Kenntniß gesetzt und aufgefordert, die
Person nach Hause zu nehmen oder in einem anständigen Hause
unterzubringen . Die Vormünder werden aufmerksam gemacht , daß
die Nichtbefolgung der an sie gerichteten Aufforderung einen Ver¬
stoß gegen das Vormundschaftsgesetz bedeute . Im übrigen ist es
mir nur wenig erfreulich gewesen , daß diese unerquickliche Diskussion
stattstndet in einer Versammlung, zu deren Tribünen jeder Zutritt

heit sich wie ein Lichtstrom ergoß. „ Wie bitteres , unverzeihliches
Unrecht habe ich ihm gethan ! Gottfried !"

Er blickte wieder auf seinen schwer gekränkten Neffen, und
die alte Liebe für den treuherzigen Knaben mit den sonnigen
blauen Augen und dem kindlich reinen Gemüth , leuchtete aus
jedem Zuge seines vornehmen Gesichtes . Er streckte seine Hand
nach ihm aus , ließ sie aber schnell wieder sinken .

„ Nein," seufzte er, „ es ist zu spät. Ich habe zu schwer
gegen ihn gesündigt, um Verzeihung erhoffen zu dürfen. Er haßt
mich jetzt, wie ich es verdiene. Laß mich in mein einsams Elend
zurückkehren und mich einsam und verlassen sterben, wie ich ge¬
lebt habe."

Die Augen mit der Hand beschattend , um die hervorquellen¬
den Thränen zu verbergen, schwankte er dem Ausgange zu , aber
er hatte die Schwelle noch nicht erreicht, als ein leichter Schritt
ihm nacheilte und weiche Arme ihn umschlingend zurückhielten .

Es war Giraldas Gesicht , das seine Wangen streifte .
„ Theurer Onkel, " ries sie , „Du darfst nicht von uns gehen .

Ich liebe Dich , wie ich Dich seit der ersten Stunde unseres Be-
gegnens liebte. Du wirst Deine Giralda nicht aufgeben."

^ Der Marquis schaute sie ungläubig an . Es bedurfte ihrer
wiederholten Versicherung, ihrer zärtlichen Liebkosungen , um ihn
zu . überzeugen, daß sie ihm nicht mehr grolle . Gern ließ er sich
von ihr zu Gottfried geleiten, der die Veränderung seiner Lage
noch nicht fassen zu können schien.

„Papa , willst Du Dich nicht mit dem Onkel aussöhnen ?"

fragte das Mädchen. Er liebt Dich und Du liebst ihn , und ich
würde niemals glücklich sein , wenn ich nicht ihn auch glücklich wüßte ."

Onkel und Neffe hielten sich in fester Umarmung umschlun¬
gen . Glückwünsche , Umarmungen und Küsse wurden von allen
Seiten ausgetauscht. Graf Berril sah mit stolzer Freude auf seine
Enkel, auf seine schöne glückstrahlende Tochter.



hat . Abg . Langerhans : Es ist traurig , daß derartige Dinge hier
verhandelt werden konnten . Wollte Herr Stöcker das , so hätte
er den Ausschluß der Oeffentlichkeit beantragen können . Abg .
Stöcker : Die Frage , die ich behandelt habe , fängt auch schon an ,
die Frauen zu beschäftigen und das ist verständlich . Der Etat des
Ministeriums des Innern wird darauf ohne erhebliche weitere
Debatte , ebenso der landwirthschaftliche Etat erledigt .

Ausland .
Mührisch - Ostrau , 17 . April . Banden tausender von

Arbeitern erzwangen Abends die Arbeitseinstellung in allen hie¬
sigen Gruben und Fabriken . Dieselben zogen sodann nach Witko -
witz, die dortigen Arbeiter zum Anschluß zwingend . In den Nord¬
bahnschächten Zarabeck wurden die Aufwiegler durch Militär Ver¬
trieben und die Schächte besetzt. Nach Witkowitz sind zwei Com¬
pagnien abgegangen . Die Ausdehnung des Streiks nimmt fort¬
während zu .

Tropp au , 17 . April . Die Ostrauer Arbeiter überfielen
heute Abend die Zuckerfabrik in Großkunzendorf und die Cellulose¬
fabrik in Ratimau und erzwangen eine Betriebseinstellung . Zwei
Bataillone Infanterie wurden aus Krakau reguirirt . In Zarubuk
und Michalkovitz wurde die heute Bormittag wieder aufgenommene
Arbeit abermals eingestellt . Bei den gestrigen Ausschreitungen
kamen mehrere Verwundungen vor . Die Rädelsführer wurden
verhaftet .

Brüssel , 17 . April . Der König läßt Stanley an der
Grenze durch einen Sonderzug und zwei Offiziere , welche ihm
während des Brüsseler Aufenthalts beigegeben bleiben , abholen .

Marseille , 17 . April . Bei dem heutigen Empfange des
Präsidenten Carnot in der Präfektur sprach der österreichische
Generalkonsul an der Spitze des Konsularkorps seine Wünsche für
das Glück und die Wohlfahrt der Regierung der Republik aus .
Carnot dankte und drückte seine Freude darüber aus , daß die
Interessen , welche Marseille mit dem Welthandel verbinden , in so
guter Vertretung sich befinden . Dann sprach der Bischof seine
Glückwünsche aus .

London , 16 . April . Aus Zanzibar , 15 . April , wird ge¬
meldet : 260 für Emin Paschas Zug engagirte Träger reisten heute
von Zanzibar nach Bagamoyo ab . Major Wißmann hat eine
Menge Subalterner . Die beispiellos hohen Löhne machen es den
Deutschen verhältnißmäßig leicht , so viele Träger für ihre Kara¬
wanen zu bekommen , wie sie wollen , während es der britischen
Gesellschaft , die hier keine Spezial -Agenten besitzt, schwer fällt ,
auch nur eine bescheidene Anzahl zu erlangen . Emm PaschasKarawane ist nur die Vorläuferin von vier oder fünf anderen
nachfolgenden , die aufbrechen werden , sobald sie ausgerüstet sind .
Eine von ihnen soll besonders am Nordende des Tanganyikasees
operiren . Die Deutschen verhandeln um den Ankauf oder die
Miethe der meisten großen Blockhäuser an der See im europäischenViertel , dessen Germanisirung seit lange im Gange ist, und vollendet
sein wird , wenn diese Häuser in die Hände der Deutschen über¬
gegangen sind . Vielfach hört man hier die Bemerkung fallen , daß
während die deutsche Gesellschaft ein zahlreiches Personal und ein
riesiges Geschäftslokal besitze , auf welchem ihre Flagge weht , die
britische Gesellschaft kein Bureau in Zanzibar habe und hier ganzunbekannt sei. Von der Delagoabay eingetroffene Telegramme be¬
stätigen , daß eine 1200 Mann starke Portugiesische Expedition den
ShirKfluß hinaufgezogen ist, um Mponda anzugreifen .

^ ^
Cannes , 17 . April . Stanley reiste heute Mittag nach

M a r i K e.
Berit « , 18 . April . Der Staatssekretär der Marine , Kontre -

Admiral Heusner , welcher vor einigen Wochen krankheitshalbereinen längeren Urlaub angetreten , vor einigen Tagen aber seine
dienstlichen Funktionen wieder ausgenommen hatte , hat , dem Ver¬
nehmen der „ Rh .-Westf . Ztg . " nach , auf Anrathen der von ihm
konsultirten Aerzte nunmehr sein Entlassungsgesuch eingereicht .Wie verlautet , ist derselbe von einem Herzleiden heimgesucht , das
die größte Schonung erheischt . Das Entlassungsgesuch wurde
schon vor längerer Zeit als bevorstehend bezeichnet .

Kiel , 17 . April . Zum Käisermanöver des 9 . Armeekorps
melden die „ Fl . Nachr . " noch Folgendes : Das Kaiserdintw wird
im Speisesaal des Kursaales zu Gravenstein am 1 . Manövertage ,
nach der Parade bei Handewitt , stattfinden , am Tage daraus ein
Diner von den anwesenden österreichischen Flotten Offizieren und
schließlich am 3 . Tage ein solches vom Offizierkorps der deutschenMarine gegeben werden . Während der Kaiser , die Kaiserin nebst
fürstlichem Gefolge , von hier sich mit der kaiserl . Yacht „ Hohen -
zollern " nach Gravenstein begeben , folgen die übrigen zum Diner
befohlenen Herren auf anderen ihnen zur Verfügung stehenden
Dampfern .

Kiel , 17 . April . Die Seekiarbesichtigung des Vermesfungs -
fahrzeuges „ Nautilus »

, welches demnächst mit den diesjährigen
Vermessungen beginnen wird , sowie des Avisos „ Grille » findet
durch den Chef der Marinestation der Ostsee , Vizeadmiral Knorr
heute Vormittag statt .

— Das Torpedo -Schulschiff „ Blücher » hat au die Werft ver¬
holt .

Mitten in diesem allgemeinen Freudentaumel entriß sich Lord
Ormond den Händen des Polizeibeamten und stürzte , wie von
Dämonen gejagt , davon .

„Lassen Sie ihn laufen »
, erklärte der Marquis . „ Er trägtseine Strafe in der eigenen Brust . »

Entehrt und verarmt beeilte Ormond sich , England zu flie¬
hen . Wenige Monate später kam die Nachricht aus einer kleinen
französischen Stadt , er sei dort gestorben .

Die Vermählung des jungen Lord Grosvenor und Giralda 's
wurde nicht lange aufgeschoben . Es giebt keine glücklichere Häus¬
lichkeit, als in Schloß Adlerhorst , keinen zärtlicheren Gatten , als
Paul Grosvenor , und kein lieblicheres junges Weib , als Giralda .

In der Schäferhütte im Gebirge waltet ein rechtschaffenes
Ehepaar , Margarethens Liebe und Hingebung hat wunderbar
veredelnd auf Georg Negun gewirkt .

Die Bekannten und Freunde Beatricens waren wie aus den
Wolken gefallen , als sie erfuhren , die vielumworbene Dame sei
schon seit vielen Jahren Gattin und Mutter . Gottfried Trewor
wurde von der vornehmen Gesellschaft mit offenen Armen ausge¬nommen und seine Leidensgeschichte blieb lange das Tagesgespräch .Die Familie Trewor lebt in einem Theil des Jahres im
Schloß Trewor , den anderen in dem Londoner Palast des Mar¬
quis , der sich stets im Kreise seiner jungen Verwandten bewegt .
Magda und Marie Fleck haben sich von ihrer Herrschaft nicht
getrennt und werden von derselben in hohen Ehren gehalten .
Gottfried Trewors Augen haben ihren alten sonnigen Glanz
wiedergefunden . Seine Söhne mufiziren in dem ehrwürdigen
Hause , in dem er seine Kindheit verlebte und der greise Marquisvon Trewor , der sich in Gottfrieds Kindern verjüngt sieht , hält
sich für den glücklichsten aller Sterblichen . Sein Lebensabend
bietet ihm die reichsten Freuden , die höchste irdische Seligkeit .

Graf Leonor Berril ängstigt sich nicht mehr um das geheim -
nißvolle Doppelleben seiner Tochter .

Ende .

— Das Schiffsjungen -Schulschiff „ Nixe " unternimmt heute
eine Probefahrt in See .

Kiel , 17 . April . Am Dienstag trafen ca . 200 Marine -Er -
satz-Reservisten aus Ostpreußen hier ein , um der Pflicht ihrer
sechswöchentlichen Uebung zu genügen . Die Ersatzreservisten wur¬
den von Unteroffizieren des 41 . Regiments aus Tilsit und des
1 Garde -Grengdier -Regiments Kaiser Alexander aus Berlin nach
Kiel gebracht .

Londsn , 17 . April . Der erste ungepanzerte Schnellkreuzer
neuer Konstruktion hat in England vor einigen Tagen die Werft
verlassen . Der „Blake " — so ist der Name des neuen Schiffes —
ist das größte und schwerste Fahrzeug aus der Klasse der unge¬
panzerten Kreuzer . Es ist ganz aus Stahl gebaut und hat bei
einer Länge von 11 250 Meter und einer Breite von 19,50 Meter
einen Tiefgang von etwa 8 Meter . Das Deplacement soll 9000
Tonnen betragen . Die Maschinen des Schiffes haben dreifache
Expansion und bewegen zwei Schrauben , ganz wie bei den Schiffen
der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Gesellschaft . Die Maschinen
sollen dem Schiffe die kolossale Geschwindigkeit von 20 Knoten oder
37 Kilometer in der Stunde verleihen , eine Geschwindigkeit , die
nur von den Torpedobooten übertroffen wird . Die Kohlenräume
sind derart bemessen, daß der Blake bei 10 Knoten Geschwindigkeit
8640 Seemeilen , bei 20 Knoten Geschwindigkeit aber 3000 See¬
meilen zurücklegen kann , ohne den Kohlenvorrath zu erneuern .
Die Bewaffnung des neuen Kreuzers besteht aus vier Torpedo -
Schleuderrohren . aus zwei 9 Zollkanonen und aus neun Norden -
feldt '

schen Schnellfeuergeschützen . Außerdem führt der „ Blake " auf
Deck noch zwei Torpedoboote zweiter Klasse mit sich ; sie sind 18
Meter lang und haben Maschinen von 200 Pserdekräften . Die
Torpedoboote werden im Ernstfall ins Wasser gelassen und sollen
dann die Wirkung des Hauptschiffes unterstützen .

Parts , 14 . April . Im Handelsbecken von Cherbourg fanden
gestern im Beisein einer großen Volksmenge weitere Versuche mit
dem Unterseeboot Goubet , dem sogenannten Bateau -Poisson , mil
großem Erfolg statt . Dieses unterseeische Schiff fuhr unter fünf
Torpedos hindurch , schnitt die Stricke von fünf an eine Schraube
angehefteten Bojen durch , legte einen falschen Torpedo unter ein
Floß und führte noch andere Manöver unter dem Wasser mit
großer Genauigkeit und Sicherheit aus .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 18 . April . Nachdem Se . Maj . der Kaiser

geruht hat , die Errichtung eines Nationaldenkmals für den Fürsten
Bismarck in der Reichshauptstadt unter sein Protektorat zu stellen ,
ist unter dem Vorsitz des Landesdirektors v . Levetzow ein Zentral -
komitK in Berlin zusammengetreten , um zunächst einen Ausschuß
mit der Führung der Geschäfte zu beauftragen . Dem KomstS
gehören Männer aller Parteirichtungen an ; in dem gemeinsamen
Gefühle des unauslöschlichen Dankes gegen den von der Weltbühne
abgetretenen Gründer des deutschen Reiches finden sich Hochkonser¬
vative und Freisinnige , Nationalliberale und Zentrumslente zusam¬
men , gern bereit , da wo es gilt , dem größten Staatsmann seiner
Zeit die wohlverdiente Anerkennung zu zollen , den Parteihader zu
vergessen und die Hand zu reichen zur Errichtung einer bleibenden
und würdigen Erinnerungsstätte an den Fürsten Bismarck , unfern
Bismarck . Der Ausschuß ist beauftragt worden , allerorts in Deutsch¬
land und im Auslande , wo sich Deutsche befinden , Sammlungen
zu veranstalten und zu diesem Zweck LokalkomitHs zu bilden . Auch
in unserer Stadt ist bereits ein solches Komitö in Bildung be¬
griffen und wir zweifeln nicht daran , daß auch hier wie im ganzen
deutschen Reich und darüber hinaus , soweit die deutsche Zunge
klingt , die Gaben zum Bismarck -Denkmal reichlich fließen werden .* Wilhelmshaven , 18 April . In den Ostertagen ist von
dem z . Z . häufig besuchten ehemaligen Linienschiff „ Renown " ei »
aus Mahagoniholz gearbeitetes werthvolles Schiffsmodell , angeb¬
lich 50 — 60 Mk . werth , gestohlen worden . Die Nachforschungen
über den Verbleib des Modells sind bisher fruchtlos geblieben .* Wilhelmshaven , 18 . April . In den letzten Tagen sind
hier die ersten Schellfische aus der Nordsee eingebracht worden .
Dieselben standen bei geringer Qualität ziemlich hoch im Preise .
Dagegen waren Kabliau und Schollen bei guter Qualität außer¬
ordentlich billig . Das Psd . Kabliau wurde durchschnittlich mik
8— 9 , höchstens 10 — 11 Pf . , die Scholle pr . Stück mit 8 — 10
Pf . bezahlt . Auch von Granaten wurden in letzter Zeit schon
sehr gute und ansehnliche Exemplare in großen Mengen angeboten , so
daß die Preise stellenweise bis auf 18 Pf . pro Liter herabgingen

Wilhelmshaven , 16 . April . Als ein gefährliches Spielzeug
erweisen sich immer mehr jene kleinen , meist rothen Ballons , die.
massenhaft für nur wenige Nickel verkauft werden . Erst kürzlich ,
schreibt der „ Berliner Lokalanzeiger " , berichteten wir von einer
Explosion dieser allgemein für unschädlich gehaltenen , niedliche »
Dinger , und heute hatten wir Gelegenheit , auf Grund der Mit¬
theilung eines unserer Abonnenten uns persönlich zu überzeugen ,wie furchtbar diese Ballons wirken können . Ein in der Fechner -
schen Rahmcnfabrik , Britzerstraße 39 in Berlin , arbeitender Tischler
traf auf seinem Spaziergange , den er am zweiten Feiertage mil
seiner Frau und seiner fünfjährigen Tochter unternehmen wollte ,
in der Fichtestraße einen Händler , der nach seiner späteren Be¬
rechnung etwa 90 Ballons mit sich führte . Auf die Bitten des
Kindes trat der Tischler an den Mann heran , um eines dieser
Spielzeuge zu kaufen . Der Händler begann einen Ballon ans
der Menge herauszulösen , und der Tischler suchte gerade in der
Billettasche seines Paletots nach den nöthigen Nickeln , als plötzlicheine Explosion erfolgte , die sämmtliche Ballons zerriß . Der Tischler
fühlte alsbald einen furchtbaren Schmerz , auch sein Töchterchen
schrie laut auf . Sein Gesicht ist über und über fleckweise ver¬
brannt , und zwar sind die Stellen theilweise so groß wie ein
Zehnpfennigstück . Auch dem Töchterchen ist die Nasenspitze , und
einem Knaben , der ebenfalls an den Händler herangetreten war ,ein Theil des Gesichtes verbrannt ; ebenso wurden sämmtlichen
Personen die Kleidungsstücke bis zur gänzlichen Unbrauchbarkeit
beschädigt . Ter Tischler hatte noch die Geistesgegenwart , aus dem
Gewerbeschein des Händlers dessen Persönlichkeit festzustellen , und
hat auf dem Polizeirevier 48 die betreffenden Angaben gemacht ,
so daß die Polizei nunmehr in der Lage ist, den Händler wie den
Fabrikanten dieser gefährlichen Dinger festzustellen . Die Ballons
sind mit Wafferstoffgas gefüllt , das bei dem Hinzutritt eines ge¬
wissen Prozentsatzes von Sauerstoff oder auch gewöhnlicher Luft
explodirt . Dies würde aber an sich wohl unschädlich sein , wenn
bei der Herstellung der Ballons mit der nöthigen Vorsicht ver¬
fahren würde . Nun wird das Wafferstoffgas aber meist durch
Uebergießen von Zink mit verdünnter Schwefel - oder Salzsäureoder durch Erhitzen von Kohle mit Aetzkalk hergestellt und für die
Ballons das schlechteste Material genommen , auch mit großer Flüch¬
tigkeit gearbeitet , so daß leicht wenigstens kleine Mengen der ätzen¬den Substanzen in die Ballons hineingerathen , die Hülle dnrch -
ätzen und durch den Zutritt der Luft die Explosion herbeiführen .

Atts der Umgegend rmd der Brovinz .
Aus dem Jeverlande , 15 . April . Der Mangel an weiblichem

Dienstpersonal macht sich in diesseitiger Gegend dies Frühjahrwieder recht fühlbar ; noch sind hier viele Landwirthe , welche ihren
Bedarf an Mägden zum nächsten Bezugstermine — 1 . Mai —
noch nicht gesichert haben , obgleich sie Löhne bis zu 300 Mk . pro

Jahr und Person ausbieten . Dahingegen ist das Angebot von
Knechten dies Jahr weniger rar , während in früheren Jahren ,
auch hierin hier oft großer Mangel herrschte . (O . Z .)

e . Jever , 17 . April . In der letzten Schöffensttzung wurde
der frühere Redakteur des zu Bant erscheinenden sozialdemokratischen
„ Nordd . Volksbl . " E . Fischer , jetzt in der Strafanstalt zu Vechta ,
wegen öffentlicher Beleidigung des Technikers Zschüge zu einer
Geldstrafe von 100 Mark und zur Tragung der Kosten verur -
theilt .

Aurtch , 15 . April . Der Regierungs - und Baurath Schelten
Hierselbst ist znm 1 . Mai als Hilfsarbeiter in das Ministerium
der öffentlichen Arbeiten berufen . — Der Katasterkontroleur
Hamann Hierselbst ist zum 1 . Juni in gleicher Eigenschaft nach
Brandenburg a . d . Havel versetzt .

tz Oldenburg , 18 . April . Dem Vernehmen nach wird , falls
zur rechten Zeit die erforderlichen Geldmittel zusammengebrncht
werden , die am hiesigen Platze geplante Velociped -Rennbahn mit
einem Umfange von 400 Metern noch im Laufe dieses Sommers
fertig gestellt werden , und werden in diesem Falle noch im lau¬
fenden Jahre auf derselben Rennen veranstaltet werden . Die
Bahn wird ellipsenförmig angelegt , 400 na lang , 8 m breit und
aus Asphalt hergestellt . Die Anlegekosten stellen sich einschließlich
der Znschauertribünen , Restauratlons - , Ankleideräume rc . auf an¬
nähernd 3000 Mk . Für das Grundstück sind ca . 5000 Mk .
erforderlich , so daß die ganzen Anschaffungskosten ca . 8000 Mk .
betragen werden .

Cleverns , 14 . April . Dem Vernehmen nach soll in unserm
Orte demnächst eine Posthülfsstelle ins Leben treten . ZurUcber -
nahme derselben soll sich Herr Gastwirth Jakobs Hierselbst bereit
erklärt haben .

Geestemünde , 17 . April . Auf Grund einer gestern Nach¬
mittag beim hiesigen Magistrat eingetroffenen Nachricht kann die
„ N . Z . " mittheilen , daß der Kaiser am 21 . d . M - auch nach
Geestemünde kommen wird .

Bremen , 16 . April . (Zum Kaiserbesuch .) Das Programm
der Grundsteinlegung für das Kaiser Wilhelms -Denkmal , welche
am 21 . April , Vormittags IIZ/ ^ Uhr , stattfindet , ist folgendes :
Der Kaiser begiebt sich zu Fuß von der Börse bis zum Kaiser
Wilhelm -Platze . Beim Austritt Sr . Majestät aus der Börse in -
tonirt die Musik : „Seht es kommt mit Preis gekrönt "

, woran sich
ein Vers des Gesanges „Lobe den Herrn , den mächtigen König
der Ehren " anschließt . Sobald der hohe Gast vor dem Grund¬
steine Aufstellung genommen , schweigt die Musik und der Präsident des
Senats erbittet von Se . Majestät die Erlaubniß zum Beginne der
Feierlichkeit . Nachdem diese ertheilt , begrüßt der Vorsitzende des
Komitees für das Denkmal , Herr Heinr . Clauße », den Kaiser mit
einer Anrede , an deren Schluffe er Se . Majestät bittet , den Grund¬
stein zu schließen . Dieser Akt wird durch drei Hammerschläge
seitens des Monarchen vollzogen , woraus Herr Heinr . Clnußen
den Grundstein der Hut der Stadt Bremen übergiebt . Herr Bür¬
germeister Dr . Pauli übernimmt diese Pflicht und schließt die Feier
mit einem Hoch auf Se . Majestät , worauf die Musik mit „Heil
Dir im Siegerkranz " einfallt , dessen erster Vers von allen An¬
wesenden gesungen wird .

Bremen , 17 .April Aus Anlaß der Anwesenheit des Kai¬
sers in Bremen am 21 . d . Mts . werden sich , einer Einladung
des Senats Folge gebend , dem Vernehmen nach auch der Gene -
ralfeldmarjchall Graf Moltke und die Staastsecretäre von Bötti¬
cher. v . Stephan und v . Maltzahn hierselbst einfinden .

Vermischtes .
Frei bürg i . B -, 16 . April . Heute wurde vor dem Schwur¬

gerichte die Duellangelegenheit Bering - Salomon verhandelt . I ? . ,
der S . im Duell erschossen, erhielt eine Festungshaft von 2 Jahr ?n
3 Monaten , die Ehrenrichter eine solche von je 6 Monaten .

— Die Einfuhr von ungarischen Schweinen nach Ober¬
schlesien ist wieder gestattet .

— (Schloßfreiheitslotterie .) Der Hauptgewinn der 2 . Klaffe
von 300 000 Mk . ist in die Collecte des Herrn I . Eisenhardt in
Berlin gelangt . Der glückliche Gewinner wohnt in Freiburg i . B -

Rom , 16 . April . Nach einem Telegramm des Directors
des Observatoriums in Tusa (Sicilien ) beobachtete derselbe gestern
Mittag zwei kurze , mit starkem Getöse verbundene Erdstöße . Ir¬
gend welcher Schaden ist durch dieselben nicht angerichtet worden .

Schmiedeberg , 14 . April . In der vorigen Nacht hat in
unserem Thal wiederum ein ziemlich bedeutender Schnccfall statt¬
gefunden , und auch heute schneit es ohne Aufhören .

Jena , 14 . April . Bei einem Neubau in Lobeda wurde
kürzlich ein Thongefäß mit 2 Henkeln ausgegraben , das etwa 300
Silbermünzen enthielt . Es sind , soweit bekannt , lauter Groschen
von dem Kurfürsten von Sachsen und Markgrafen zu Meißen ,
Friedrich II . dem Sanftmüthigen ( 1428 — 1464 ) , sowie seinem
Bruder Wilhelm III . dem Tapferen , Landgrafen von Thüringen
( 1440 — 1482 ) , geprägt nach der Münzordnung von 1444 . Die
Münzen gingen in Privatbesitz über . Das Thongefäß zersprang
leider beim Ausgraben .

Telegraph . Depesche de- Wtlhelm - havmer Tageblattes .
Berlin , 18 . April . Im Abgeordnetenhaus tobte heute

wieder einmal der Kulturkampf . — Der Botschafter Graf Hatzfeld
ist aus London hier angekommen und wurde sofort znm Kaiser
befohlen .

Rio de Janeiro , 18 . April . Die Regierung hob den
Religionsunterricht in den staatlichen Schulen auf .

Wien , 18 . April . Bei dem gestrigen Zusammenstoß des
Militärs mit den Streikenden zu Ostrau wurden 3 Arbeiter er¬
schossen . Es gab viel Verwundete , auch wurden viele Verhaf¬
tungen vorgenommen .

Nur allein ächtes Produkt der berühmt en Sodener Gememde -

Heilquellen sind diejenigen Pastille n , die die Bezeichnung tragen
» «-Kt« Sodeuer Mineral -Pastillen und die n

allen Apotheken ü 85 Pfg . erhältlich sind.

Wilhelmshaven , 18. April. Kursbericht der Oldeuburgtsche« Spar¬
und Leihbarck, Male Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 pLt. Deutsche ReichSanlethe . . . . . . . u>6 9L 108.95
3' /z pLt. Deutsche ReichSanleihe . 101,20 101 .75
4 PLt . preußische consolidtrte Anleihe . 106,10 108,453'/,pLt. do . . 101,4V 161,95
31 , PLt . Oldenb . LonsolS . . . . . . . . 101,50 102,50
4 pLt . Oldenburg . Komnmual -Auleih« . . . 101,56 —
4M . do. do. Stück« L100Mi . 101,75 —
3V,M do. do. . . . . 100 — lvl .—
3' /, pLt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbritl « (küiü >bar) 101,— 102,—
3VzpLt. Bremer Staatsanleihe von 1887 «. 88 . 100,45 —
3 M . Oldeuburgtsche BrSmtmanleih « . isl,v « 132,«o
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligattonen > . . 101,5V —
31-2 pLt. Hamburger StaatSrent« . 100,20 —
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

nnd darüber) . . 91,95 —
4V- PLt . WarpS -Spton .-Priorit . rückzahlbar L 105 103.5" —
3 pLt. Baden-Badener Stadtauleih« . 93,10 —

. 3s/2 M Pfandbrief der Rhein. Hypothekenbank . 95 .75 SS,5V
4 pLt. Psandbr . d . Prenß . Bodm-Krrdit-Wtim-Bank IVO,30 -
Wechs . aus Amsterdam kurz sür GM . 100 in Ml . 168,45 1«S,25
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,31 20,41
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,25

DiSront der Deutschen ReichSbiml 4 M .



Bekanntmachung.
Am 1 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr ,

soll die Grasnntzung der Böschungen
am Ems -Jade-Kanal — an der Kron¬
prinzenstraße beginnend — auf die
Dauer von S Jahren öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden. Die Ver¬
pachtungsbedingungen werden im Ter¬
min am Kanal bei der Kronprinzenstr .-
Brücke bekannt gemacht werden.

Wilhelmshaven , 16 . April 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Kerwaktrmgs -Avtheikrmg .

Steckbrief .
Der unter näher bezeichnet Ma¬

trosenartillerist Müller II hat sich
bis jetzt noch nicht von dem ihm bis
10 . April d . I . nach Weimar ertheilten
Urlaub zurückgemeldet und liegt der
Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil-Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
re . Müller II zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher di-
rigiren zu lassen .

Signalement .
Vor- und Zuname Karl Hermann

Müller II .
Geboren zu Ulrichshalben , Kreis Weimar

(Sachsen-Weimar -Eisenach ) .
Alter 22 Jahr 8 Monat 27 Tage .
Größe 1 Meter 71 Centm.
Gestalt schlank.
Haare blond .
Stirne frei,

i Augen grau.
Nase groß .
Mund gewöhnlich .
Bart Schnurrbart.
Zähne vollzählig.
Kinn rund.
Gesichtsbildung länglich.
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen dickes Vorderglied

am Daumen der rechten Hand .
Anzug blaue Hose, blaues Hemd, Jacke ,

Mütze mit Band.
Es ist möglich , daß der rc . Müller

andere Dieustbekleidnngsstücke trägt, da
derselbe seine sämmtlichen Sachen mit¬
genommen hat.

Wilhelmshaven , den 17 . April 1890 .
Kommando

der II. Malr.-Arlillerie-Mtd.
Flichtenhoefer ,

Korvetten -Käpitän u . Kommandeur .

Lekanntmachmlg .
Zum Ausbau der Wallstraße von der

Viktoria - bis zur Ostfriesenstraße sind
frei Baustelle zu liefern :
1. innerhalb 8 Wochen nach -er 3u-

schlagserthetlun « :
1455 6dm Füllboden , 577 vdm
Sand , 2 Schlammkasten, 10 m Thon¬
rohre, 15 om wett,
2. bis znm 1. September d . I . :
29,4 «dm Decksand , 85 400 Klinker
I . Sorte , 266 lfde . m Bordsteine.
Angebote auf Lieferung dieser Gegen¬

stände ersuchen wir uns
bis Montag, 28. d . Mts.,

Mittags 12 Uhr,
einzureichen.

Der Offerte wegen der Klinker sind
Probesteine beizufügen.

Wilhelmshaven , den 17 . April 1890 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Sekamltmachung.
Die städtische Frauenbadeanstalt soll

an einen geeigneten Unternehmer , wel¬
cher bereit ist , die Anstalt in bisheriger
Weise ferner zu unterhalten und für
seine alleinige Rechnung fortzuführen ,
verkauft werden.

Angebote aus Ankauf der Anstalr
werden Seitens des Unterzeichneten bis
Montag , de« S8 . d. Mts .,
Mittags IS Uhr, entgegengenommen .

Wilhelmshaven , 17 . April 1890 .
Der Magistrat.

O et k e n .

Bekanntmachung.
Die Bedienung und Unterhaltung

der städtischen Petroleum-Laternen an
der Markt- , Börsen- und Bismarckstr.,
dem Kopperhörner - und Altendeichsweg
soll vergeben werden.

Angebote ersuchen wir uns bis

Montag , den Ä8 . d . M .,
Mittags 12 Uhr ,

einzureichen . Die Bedingungen können
in unserm Bureau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , 17 . April 1890 .
Der Magistrat .

Oetken . _
!> Zwei junge Leute
L können gutes Logis erhalten .
» Frau JKAxl , Roonstraße 89 .

Verkauf.
Im Aufträge des Herrn Rechtsan¬

walts Looman als Bevollmächtigter
der Erben des weil. Fuhrunternehmers
A . Förster hier , wird Unterzeichneter
am

Mittwoch, 23. d . Mts.,
Nachm, präc. 2 Uhr,

in und bei dem Hause Nr . 9 Banter-
straße hier :

4 schwere Arbeitspferde nebst do .
Geschirr, 2 Pferdegeschirre mit nensilb .
Beschlägen , 1 Brcakwngcn. l Roll¬
wagen, 7 Ackerwagen , thcils in . Kasten ,
1 massiv gebauten Pserdestall , 1 Holz .
Schuppen , 2 Kleidcrschränke , 1
Wäscheschrank , 1 Schlafsopha , 5 Tische ,
2 Waschtische , 1 Küchenschrank , 1
Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1 Dtzd .
Stühle , 3 Bettstellen , div . Betten , 1
Kochmaschine , 1 eis . Ofen , 2 stumme
Diener , Spiegel , Bilder , Gardinen u .
Rouleaux , Lampen , Wagenlaternen ,
Pferde - u . Reisedeckcn, 1 Wanduhr ,
Teppiche, Wäsche , Porzellan- und
Glassachen, Waschbaljcn, Eimer u . s. w.

öffentlich meistbietend gegen baare Zah¬
lung verkaufen . Käufer werden ein¬
geladen.

Wilhelmshaven , den 18 . April 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter macht hiermit bekannt ,

daß ihm sein Schiffsbvvt , gezeichnet
„ Johanna von Mariensicl "

, in der
Nacht vom 13 . zum 14 . d . M . fort¬
getrieben ist ; in dem Boote befindet
sich ein Warpanker . Der resp . die
Finder des Bootes wollen dasselbe gegen
Belohnung an den Kaufmann Herrn
B . Wilts zu Wilhelmshaven abliefern.

Wilhelmshaven , 17 . April 1890 .
«/v/r/r/r »

Führer des Schiffes „ Johanna " .

Zu vermietheu
in der Rathsapvtheke neben der Pust
eine Herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern ; ferner zwei kleinere
W-Hmmge« zu je drei Zimmern ,
Küche und Zubehör , in der ersten und
zweiten Etage ebendaselbst zu erfragen .

ZU vermietheu
aus sofort die bisher von Herrn Kontre-
Admiral a . D . Dietert benutztew o II II o II 8
Ecke der Göker- und Viktoriastraße.

A . Borrnlmm .

Zu vermtethen
die von mir z . Z . bewohnte 2 . Etage
Wilhelmstraße 4 , bestehend aus sechs
Zimmern mit Zubehör , vom 1 . Mai
er. ab ; desgleichen die z . Z . von Herrn
Premier-Lieutenant im Kaiser! . Sec -
bataillon Scheeffer bewohnte 1 . Etage
in demselben Hause vom 1 . Oktbr . ab .
_ E Wittber.

Zu vermtethen
zum 1 . Mai eine freundliche EtNgeN -
wohnung »nt Balkon , 4 Räumen,
Küche , 2 Bodenkammern, Keller, Stall
und sonst . Zubehör , sowie Wasser¬
leitung . Methpreis 600 Mk.

Näheres Roonstraße 80 .
Die von Herrn Lieutenant Kickhöfel

benutzte

Herrschaft!. Mahnung
am Park ist zum 1 . Mai oder später
zu vermietheu (8 Räume , Küche und
Zubehör ) . Miethpreis 850 Mk.

Bismarckstr. 24 a .

Herrschaftliche

-
am Park , 3 Zimmer , 2 Kammern ,
Küche und Zubehör , zum 1 . Mai zu
vermietheu.

H . Gross , Bismarckstr. 24 ».
Habe auf sofort oder später

sowohl Pärierre - ats Etagen - , in der
Nähe des Mühlengartens belegen , zu
vermietheu. Auskunft ertheilt

Joh. Mangnmn «,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Zu vermtethen
zum 1 . Mai eine

Wohnung v . 4 Räumen.
I . Dikks , Neuender -Mühlenreihe .

Zu vermtethen
eine freundlicheWohNUNg ( 1 Treppe )
in meinem Hanse Ostsricsenstraße 44 ,
am Park, auf gleich oder später .

H. T . Erven.

Pflanzen in Massen-Anzucht !
Blühende Stiefmütterchen , Tnnsendschön , Vergißmeinnicht, Stockrosen , Pcch -

u . Gartennelken , Rhabarber, Gladiolen , Hyacinthus caudicans , Anemonen, Lilien,
Tritoma uvaria grandisl . , Spiraea jap . u . palmata ; zur Einfassung : Atcnaria
weiß , Stachys weiß, Pyrethrum gelb , wurzelechte Rosen , zitterndes Herz.

Vom 1. Mai ab : znm Auspfianzen: Fuchsien, Geranium , Heliotrop ,
Verbenen :c . ; für Blattpflanzenbeete : Mais , Hanf , Artemisia , Tabak, Ricinus ,
Canna , Perillen : c. ; Tepptchveetpflanzen in vielen Sorten ; Sommerblume» :
Astern , Levkojen , Zinnien , Phlox rc . : Gemüsepflanzen : Sellerie , Porree, Blumen -
-° hl u.,d M° H 8tvM » N

Kunst- und Handelsgärtnerei , Dstsrtesenstr. 69 , am Park .

Ne« ! Praktisch ! Billig!

HertagraphenGMer
zum Ersatz der Hectographen , liefert
etwa 80 gute Abdrücke ,

pr. Meter 1,50 Ml.
Star allein zu haben bei

H .
Wilhelmstratze.

AM
- "

HW

Herren - Anzüge
und zXrletots

empfiehlt in vorzüglichster : HucrLität

Lager bester Hem» - Artikel .

1 möblirteWohnum
nebst Burschengelatz

zum 1 . Mai zu vermtethen.
Wilhelmstraße 6 , l .

ZU vermietheu
auf sogleich ein möbl . Zimmer .

Verl . .Gökcrstraße 9 , Part.

Zu vermietheu .
Versctzungs halber habe die bisher

bon dem Herrn Jnt .-Sekret . Reißig
benutzte

WO ft H NllLK
znm 1 . Juli oder später anderweitig zu
vermietheu. Slenk , Gökersir. lO .

Zn vermietheu
cm großes , gut A L Hl m H.

möblirtes -- - k S .
Marktstraße 38 , 1 . Etage .

Zu verkaufen
ein neuer 4 -räderiger

M Handwagen .
Friedr . Tiarks, Bant ,

Advlfstraße 9 .

Sicherheit» -Zmira-,
gebraucht, wird zu kaufen
gesucht ,

Offerten unter SO« an die
Expedition d. Bl . _

In meinem Laden ist ein

stehen geblieben.
Joh . Kreese , Roonstraße 7 .

ALargarine
s klunü 50 ?18-,

empfiehlt

Umil IttlvinsN,
Ecke der Grenz- und Börsenstr.

Wtciikarten
in 8lle !>- »m! 8tkini!ruell

vearcksn auf äas OssokrmnoÜTvollsts
euut RiiiiMs sobusUstsus nnxs-
ksrtipct von klsr knebllruokvrsl ä«8

Lronprin2su8tr »88S dir. 1 .

Frhrl . v . Tucher
'
sches 16 Fl . M . 3,00

Münch . Bürgerbräu 16
Beide B!erei . Champ.-Fl . L ,

3,00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,09
3,00
0,50

Feines Export-Bier 27
„ Lagerbier 38

Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppcl-Braunbier 36
Englisch Porter L

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u . Selterwasser
empfiehlt

Fricdrtchstraße 4.

ZU vermietheu
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer an 2 junge Leute.

Elsaß , Börsenstraße 10 , l Tr . rechts .
Die von Frau Mansholt benutzte

OberwohnungRoonstr .15
ist zum 1 . Mai oder später ganz oder
getheilt zu vermtethen. Gest. Anfr .
daselbst oder bei

Frau A . Lubbers , Oldenburg .
Eine kstiae Wohnung

zu vermtethen.
Karlstraße 6 , 1 Tr . hoch.

eine AnterwohnUNg nebst Stall znm
1 . Mai.

Georg Müller , Mendeichsweg .

Gutes Logis ^
Verl . Ostfriescnstraßc 40 .

Zu vermietheu
ein möblirtes Zimmer an einen an¬
ständigen jungen Mann.

Albert Werner ,
Ecke Kirch- und Banicrstwßc.

Zn verkaufen eine gut zugerittenc
hellbraune hannoversche Stute , Paff
für schweres Gewicht.

Hil- enbr ock'S Reitbahn, Bremen .
Gesucht zu Mai

zwei kräftige Burschen, welche Schlosser
werden wollen, für Oldenburg . Näh .
bei H . Tvbbett , Althcppens ,

Altemarktstraße 62.

esucht
z . 1. Mai ein Mädchen.

Roonstraße 9 .

Gefacht
ein in allen häuslichen Arbeiten erfah¬
renes Mädchen zum 1 . Mai , welche
auch etwas kochen kann , für eine»
kleinen Haushalt.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Mehrere Mädchen
mit langjährigen guten Zeugnissen, so¬
wie ein Hausmädchen suchen Stellen .

Frau Matzmann 's Nnchw .-Bnreau.

Junge,
der Schlosser werden will , kann sich
melden . Wo , sagt die Exped. d . Bl

Boden,
L Fuder 1 Mark, habe ich von meinem
Ban in Heppens abzugeben .

0. 1. LruMI.
Za verkaufe«

n . noch nicht getragener Gakafst nck
Mflmeister-Uniform) , ein Paar Epau-
ttes und 2 Achselstücke .
Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen ! Hund
bei H . Aken . Banterdeich 100 .

Za verkaafea
eine jmrge ,

hochtragende Anh.
Wwe. Tholen , Neugrvdendeich

bei Rüstersiel.

Gefacht.
Suche znm 1 . Mai ein tüchtiges

Dienstmädchen .
Frau Helene Lübben ,

Banl am Marktplatz.

Gesucht
auf sogleich

MiSchuhmchtPselle«.
I . G . Gehrels.

Personen gesucht .
Auf sofort tüchtige Arbeiter und

s Heizer gegen hohen Lohn gesucht.
Man wende sich au Aufseher SuhreN
zu Neuenwege bei Varel .

Maskkmeniorsfabrik Narel.
W. I . Wtschanmn

Für die diesjährige Saison suche
Abonnenten.

SchuhwMM
in großer Auswahl

wie bekannter, bester Dualität
zu billigen Preisen.
W. Diedrichr,

Gökcrstraße 9 .

Bremer Korn,
garantirt rein,

ü Flasche 50 Pfg . , empfiehlt
L . L) . Vredehorn ,

Ncueftraßc 7 .

uuunuu ruueirx»

Rosnftratze sO « .
Geöffnet von 8 Uhr Morg .

bis 8 Uhr Abends.
XRXXXXXXXXXX

Eingemachte
Schnittbohnen,

per l/z 15 Pf .,

Herlbshnen ,
per Vs 16 Pf .,

Sauerkohl ,
per 1/2 8 Pf . ,

U/z für 20 Pf .,
empfiehlt

.1oft. Iflrooso .
Läden.

In meinem nenerbautcn Hause ,
Roonstr . 92, beste Geschäftslage , sind
noch s grotze Läden nebst bequemen
Wohnungen sofort oder später billig
,n vermietheu. Die Läden eignen sich

„ u jedem Gejchäft ; ausgeschlossen sind
Artikel der Kurz-, Woll- . Weißwaaren ,
Wäsche - und Tapisseriebranche. Reflek¬
tanten bitte sich direkt an mich zu wenden.

LN . BA « « .



Grosze Sendungen

Damen - Stiefel
soeben eingetvofferr.

UM« LMLsMN, Neuestraße Nr. 8.
lob bubs wuab bsuts rtts

PI'ÄolLjSollSI'
Er msäsiAslusson Qnä vsrcks vom 21 . Aorlt so moivo krsxis M8Üd6Q
io cksr kisdsriAM ^VoimunA äs8 Herrn LsAiornnAS-Neäi ^inalrLttis I )r ,
8oiimi <1tm »oii , kür vslokou iod anob sIs Vsrtrstor älo UsbauclluoK äor
rm§6döriASQ NitAÜsäor äor Morkt-LotrlobZkrsnLollkssso nbsrnommsn babo.

Kxrsodstrmäsu vis bisksr : Äoi -Asns von 8— 9 llkr , Uronäs von
6— 7 ^/2 Ulli , so 8onn - unä I 's8tt3A60 von 8—10 IIirr,

irnilvlillsllsvsll , äso 18 . Axril 1890 .

» > . III « « I

praot . Ar/U ,
ikl8iu » rvL8tr . IS » .

Sonntag, den SO. April er. :

Großer öffentlicher Ball,
D. A. MLMev.

wozu ergebenst einladet

WWllVMXXWllXWllWlls

Mzmcke MMim
m —

Erstlingsschuhen von 50 Pfg. an.
Kinder -Knopf -, Schnür - und Hacken-Stiefeln , j
Promenaden - und Hausschuhen für Knaben

und Mädchen mit Gummi, Schnüren
und Knöpfen.

In Stulpen- «ui» SchWefeln
führe nur bewährteQualitäten zu billigen Preisen .

Aoh . Holthaus ,
X « ALV8tT'» 88V 8 .

I '
r » 8 1 < » I III « II .

kWslWs6i6slXXXX !XWIXIWMWiEXXXXXU
Am heutigen Tage verlegte mein

Schuhwaaren-Geschäft
von Reuestraste I«

nach Aencstrafze Nv.
Aür das mir bisher erwiesene Vertrauen bestens dankend , bitte ich , mir

dasselbe auch in meinem neuen Lokale übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

V . « . HVoItts ,
_ _ Reuestraste 18 . _

In den nächsten Tagen
erhalte ich wiederum einige Schiffsladungen

scholl. Ha«shaltungskohlen
und. empfehle solche direkt aus dem Schiffe zum niedrigsten Preise . Gefällige
Auströge erbeten.

_ 8 HVilts _
6svf - Stvcu > Llofcts

emfaäister Kaumt mit NelWiMiiW ,
sowie auch

Closet - Anlagen Heidelberger Systems ,
zn billigsten Preisen .

f. ksrneksl, MiiiarMr. 2Z.
Wir legen fortwährend

Kitt iür foltöi-visk.
Janfse«. Lüpken.

r-.- . . - Culemann .

Siebenbürger Nackthälse,
per Glück 1 Mark, hat abzugeben

Busse , Mariensiel .

Bettfedern und DaunenI
führe ich nur in vollständig gereinigter , staub- und geruchfreier Waare .

! Die große Auswahl in den verschiedensten -Qualitäten giebt jedem Käufer
die Gelegenheit, nach seinem Geschmack das Richtige zu wählen .

Ich empfehle :
Gute neue Bettfedcrn , pr . Pfd . so Pfg . ,
Bessere Sorten , pr. Pfd . 0,80 , i,— , 1 .20 Ml . ,
Kräftige Unterbettfedern, pr . Pfd . i,so , l,75 , 2,00 Mk . , !
Feine Halbdaunen, pr . Pfd . 1 ,2s , 1,60 , 2,- , 2,60 Mi ,
Feine Ganzdaunen, pr . Pfd . 2,50 , 8,— , 8,50 Mk . ,
Feinste Sorte », pr . Pfd . 4,- , 56, - , 7, - , 8, - - Mk .

Bettinletts «n- Bettbezngstoffe
in großartiger Auswahl.

Friedrich Hotiirg .

Geschäfts-Eröffnung.
Meinen Freunden , Bekannten und einem geehrten Publikum die ergebene

Mittheilung, daß ich am 1 . k. Mts . die

Colonial waarrnHandlung
des Hevim L. V. Athen,

. - . . — Bismarckstraße , in der Nähe des Parks ,
übernehme. Ferner habe den Verkauf von Bieren und Spirituosen von
C. B . Athen übernommen . Indem ich meinen werthen Gönnern eine gute
und billige Bedienung verspreche , bitte um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Ls U « « » LL.
4 -

4 -

4 '4 ' 4 ' 4 '4 ' 4 °4 ' 4 ' 4 -4 "G4 'H4 «S -4 ' 4 -4 ' H4 -4 '4 «4 -4 '4 '
4 -
4 -
4 -
4 ;
4 -

4 -
4 »
*

r

Z Kimler - KegmmäM
verkaufe wegen Aufgabe des Artikels

*
4 -rrr

r r
Mer will billig kaufen ?

S VMlLvirÄ

aus gute» Stoffe « und in feinsten
Ausfuhrungen stelle ich zum

Nusv « i » Irs » iG .
Reeller Werth 18 , 20 n . 25 Mk.

kreis Ml S, l», 12 ll. IS »L.

I'risärioli KotluK.

Ausverkauf
meiner nM vorMäigen

" " .
^ Da ich Gardinen ganz aufgebe , verkaufe ich , um möglichst

schnell damit zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preise.

Louis Loffiel ,
Rormftraste 84 .

onntag d
präzise

M 6 .
8 a » t .

von

Statt b680nü. Anreise.
Am 16 . d . M . starb in Rostock

nach längeren Leiden unser lieber
Vater, der Großherzogl . Meckleub .
Landcs -Steuer-Revisor
lulius ksvkmsnn ,
tief betrauert von den Seinen.

Wilhelmshaven , April 1890 .
Lieut . z . S . Bachmann

und Frau .

Gestern Abend 9 >/z Uhr ver¬
schied nach kurzem Leiden » meine
liebe Frau AarKNrstl »« , geb .
Goemann , im Alter von 57
Jahren . Dies zeigt allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
mit der Bitte um stilles Beileid
an der trauernde Gatte

L . 8 » I» r .
Die Beerdigung findet Montag,

den 21 . d . Mts . , Nachm . 2 Uhr ,
vom Sterbehaiise , Grenzstraße 41 ,
aus statt .

Redaltton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Chester i« Kaistrsaal.
Sonntag de» SV. April :

Mit vollständig neuer Ausstattung.

MiMgmimkmm
Operette in 3 A kten von Joh Strauß .

Wzirre de; DemImdteHmdes .

Versammlung
Sonnabenb , den iS . April ,

Abends 8 Uhr ,
auf dem Bahrchofe.

Geff. Ukchmmlilllg
der Tanzlustigen

Sonntag Nachmittag
s Uhr,

KlemiHks Mm«
8 . vvuiriilKkoK ,

Mittelstraste S.
Anfertigung v. Gesuchen, Eingaben

an Behörden , Bittschriften,
Berichten , Correspondenzen u . s. w .
^ A. öö s »rt o » tgt »

cker Ciglliren

„WN
unbestritten prachtvollste Cigarre , besser
wie die meisten anderwärts verkauften
6 -Pfennigs-Cigarren ,
» re - » <>

Mk . 5,00 L i/io Kiste .
Postkolli , enthaltend Kisten in

verschied . Farben, werden prompt überall
hin franko gegen Nachnahme von Mk .
25,00 versandt von

«F
Wilhelmshaven und Wekfort .

VF' !VF!VF V̂Fs VF!VF VF jVF VF -VF >'F >»F

garanilri 14 Kar . Gotik,
in allen Größen n. zu äußerst billigen

Preisen stets vorräthig bei

6 . Müller,Uhrmacher,
Belfort , Werftstraße 12 .

FtX!F,<!F»x !FlXiF»x !>»< I! I !?»> F»x

Verlobunge ünreige .
Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter

Konslanze mit dem Konzertfänger und
Zehrer für Gesang am Stern 'schen
Konservatorium zu Berlin Herrn
Hludolf von Wilde beehren sich ganz
ergebenst anzuzeigen
8 . vvvLlllKllülk liiul 8r »u ,

Wilhelncshaven, 17 . April .
aoii8tnil/o DemnInZLoK ,

Weimar .
ülldoif V. UMtz ,

Berlin.

Kekurts - Anzeige.
Ein kräftiger Junge geboren.

Georg Aden und Frau ,
Cornelia , geb . Hopkes.
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